
KURZ NOTIERT

Aufführungen. Zum letzten Mal wird das Backstein-Theater
Shakespeares „Was ihr wollt” im Evangelischen Krankenhaus
aufführen. Und zwar am Samstag, 24. Januar, und am Samstag, 31.
Januar, jeweils am 19 Uhr. Kostenlose Karten können unter
� 309 206 vorbestellt werden.

Familienkunde. Das Stadtarchiv bietet am kommenden
Samstag, 24. Januar, wieder eine kostenlose Beratung in Familien-
kunde an. Bärbel Essers beantwortet Fragen zu Quellen, Archiven
sowie zu Problemen beim Recherchieren. Uhrzeit: 11 bis 13 Uhr.
Ort: Stadtarchiv, Aktienstraße 85.

Gründerpreis. Noch bis zum 12. Februar können sich Nach-
wuchsexistenzgründer beim Deutschen Gründerpreis für Schüler
bewerben. Das Mindestalter beträgt 16 Jahre. Weitere Informatio-
nen finden Interessierte im Internet unter www.deutscher-gruen-
derpreis.de/schueler.

Kabarett. Mit ihrem Programm „Ich hatte doch nur Heintje”
eröffent die Kabarettistin Kordula Völker am Sonntag, 25. Januar,
das neue Semester 2009 in der Volkshochschule an der Bergstra-
ße. Beginn der Matinee ist um 11 Uhr. Der Eintritt ist für die
Besucher kostenlos.

Sendung. Am Sonntag, 25. Januar, gehen ab 20.30 Uhr die
Anonymen Alkoholiker über den Äther. Auf Radio Mülheim 92,2
informieren sie darüber, wie man von der Krankheit Alkoholis-
mus loskommen kann. Sie wollen zeigen, dass ein Leben ohne
Alkohol möglich ist.

Gewollt familienfreundlich
AUSGEZEICHNET. Die Privatärztliche Verrechnungsstelle hilft Mitarbeitern, Kinder und Job unter einen
Hut zu bringen. Dafür gab’s vom Mülheimer Bündnis die Auszeichnung„familienfreundlicher Betrieb”.

FRANK HELLING

„Wo ein Wille ist, ist auch im-
mer ein Weg.” Dieses Sprich-
wort, das der Geschäftsführer
der Privatärztlichen Verrech-
nungsstelle (PVS), Peter Scho-
lich, zitierte, hat er gemeinsam
mit seinem Kollegen Manfred
Specht beherzigt und die PVS
in den vergangenen Jahren zu
einem vorbildlichen Betrieb in
Sachen Familienfreundlichkeit
entwickelt. Dafür gab’s gestern
vom Mülheimer Bündnis für
Familien die Auszeichnung
„Familienfreundlicher Be-
trieb”.

90 Prozent
Frauen

Die PVS wickelt die kom-
plette Honorarabrechnung für
Praxen und Krankenhäuser ab.
Dafür sind sehr spezielle Fach-
kenntnisse sowie gute und
möglichst langjährige Kontak-
te zu den Kunden nötig. Um die
500 hochqualifizierten Mitar-
beiter – zu 90 Prozent Frauen –
im Betrieb zu halten, wird ih-
nen eine Vielzahl an Möglich-
keiten geboten, Beruf und Fa-
milie miteinander zu verbin-
den. Das reicht von drei gemie-
teten Belegplätzen im nahege-
legenen Kindergarten über
sehr flexibel zu vereinbarende
Arbeitszeiten und Job-Sharing
bis zur Einrichtung von Heim-
arbeitsplätzen. Angebote, die
dem Unternehmen zwar Ko-

Als zwei von vielen, ähnlich
gelagerten Fällen erklärten
Marion Hinnerkott und Nina
Marberg, wie ihnen nach der
Geburt der Kinder die Chance
geboten wurde, im Betrieb zu
bleiben: mit Teilzeitbeschäfti-
gung während der Elternzeit,
die mit dem Älterwerden der
Kinder ausgebaut wurde oder
durch Plätze im nahegelegenen
Kindergarten. Auch dass ein
Kind mal für ein, zwei Stunden
mit in die Firma genommen
wird, ist bei der PVS möglich.
„Ich war nie draußen, habe alle
inhaltlichen Veränderungen
meiner Arbeit mitbekommen,
musste daher auch nie neu ein-
gearbeitet werden”, so Hinner-
kott. Punkte, von denen sie und
das Unternehmen profitierte.

Ansporn für
andere Betriebe

Sowohl für Oberbürgermei-
sterin Dagmar Mühlenfeld als
auch Unternehmerverband-
präsident Heinz Lison, die an
der Auszeichnung teilnahmen,
ist der Preis zugleich Anerken-
nung und Ansporn für andere
Betriebe, in Sachen Familien-
freundlichkeit weiterzuma-
chen. Denn dies sei ein nicht zu
unterschätzender Standortfak-
tor. Das in gut ausgebildeten
Fachkräften steckende Potenz-
ial dürfe man sich nicht durch
eine Unvereinbarkeit von Be-
ruf und Familie entgehen las-
sen, so ihr Appell.

Manfred Specht (l.) und Peter Scholich sind „ausgezeich-
nete” Geschäftsführer bei der PVS.

sten verursachen, sich aber im
Endeffekt positiv auswirken.
Denn Kündigungen, weil die
Aufgaben als Elternteil und Be-

rufstätiger nicht miteinander in
Einklang zu bringen sind, gab
es bislang nicht, wie die Ge-
schäftsführer erklärten.

Mit Worten
eine Diebin
gestellt
Zwei Mülheimerinnen haben
im Regionalexpress nach Reck-
linghausen am Mittwochnach-
mittag Mut bewiesen und eine
Diebin gestellt. Die 71 und 68
Jahre alten Damen hatten im
Zug beobachtet, wie eine 17-
jährige einen Geldbeutel aus
der Tasche eine anderen Rei-
senden stahl.

Die beiden Mülheimerinnen
sprachen die Diebin direkt an,
die überrascht das Portemon-
naie wegwarf und fliehen woll-
te. Gemeinsam mit dem Opfer
hielten die drei Frauen die Tä-
terin fest, bis der Regionalex-
press in Recklinghausen hielt.
Dort nahm die Bundespolizei
die Diebin fest, die sich mehr-
fach wegen Trickdiebstahls
strafbar gemacht hat.

Papstchor singt
für die gute Sache
Im Rahmen ihrer Deutschland-
tournee gastieren am 30. März
der Chor und das Orchester des
Papstes in der Rhein-Ruhr-
Sporthalle. Die Zuschauer er-
wartet Musik von Mozart,
Bach und Beethoven, aber
auch Eigenkompositionen von
Kapellmeister Marco Frisina.
Der Erlös kommt karitativen
Einrichtungen, u.a. einem Pro-
jekt der katholischen Kirche in
Lemberg (Ukraine) zugute.

Karten zum Preis von 36 bis
47 Euro gibt es u.a. im NRZ-

Leserladen an der Eppinghofer
Straße 1-3.

Maskierte überfallen eine Tankstelle
Mützen auf dem Kopf, die Ge-
sichter bis zur Nasenspitze mit
einem Schal bedeckt - so betra-
ten gegen 4 Uhr am Mittwoch-
morgen zwei Männer die Tank-
stelle an der Aktienstraße. Ei-
ner holte eine Pistole hervor
und bedrohte damit die Ange-
stellte. Die 38-Jährige solle ihm
das Geld aus der Kasse geben.
Rund 150 Euro wurden erbeu-
tet. Danach verließen die zwei
Männer den Tatort in Richtung
Aktienstraße. Dabei beobach-
tete sie ein Zeugen. Einen der

Männer konnte er den sofort
alarmierten Polizisten gut be-
schreiben. Es habe sich um ei-
nen Inder gehandelt, der eine
orangene Jacke trug. Dies führ-
te zur Festnahme eines Ver-
dächtigen, den die Polizei auf
der Aktienstraße aufspürte.
Der Mann war alkoholisiert.
Ebenfalls wurden die Jacke und
die Pistole aufgefunden. Am
nächsten Morgen wurde der
Verdächtige dem Haftrichter
vorgeführt. Von seinem Kom-
plizen fehlt bisher jede Spur.

EIN BÜNDNIS FÜR FAMILIEN
Das Mülheimer Bündnis für
Familie wurde im Dezember
2004 gegründet. Sein Ziel:
Familien mit Kindern in den
Mittelpunkt zu rücken und ih-
nen ein gut vernetzes, fami-
lienfreundliches Angebot zu
unterbreiten. Dem Bündnis
gehören unter anderem Ver-
treter der Wirtschaft, der Kir-
chen, des Handwerks und der
Gewerkschaften an. Laut ei-
ner Studie der Q:Marketing

AG für das Bündnis sind 85
Prozent der befragten Unter-
nehmen bereit, flexible Ar-
beitszeitmodelle anzubieten.
40 Prozent würden auch sehr
individuelle Arbeitszeitsmo-
delle anbieten. Die Hälfte
macht Mitarbeitern, die Eltern
werden, Angebote, den Kon-
takt zum Betrieb zu erhalten.
� Nähere Informationen im
Internet unter www.familie-in-
muelheim.de.
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